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1 Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe

ZENON VIDEO-TUTORIALS

Praktische Beispiele fur die Projektierung mit zenon finden Sie in unserem YouTube-Kanal
(https://www.copadata.com/tutorial_menu). Die Tutorials sind nach Themen gruppiert und geben
einen ersten Einblick in die Arbeit mit den unterschiedlichen zenon Modulen. Alle Tutorials stehen in
englischer Sprache zur Verfugung.

ALLGEMEINE HILFE

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wunsche fur Ergénzungen haben,
wenden Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com.

PROJEKTUNTERSTUTZUNG

Unterstltzung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Customer Service, den
Sie per E-Mail an support@copadata.com erreichen.

LIZENZEN UND MODULE

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen bendétigen, sind unsere Mitarbeiter unter
sales@copadata.com gerne fur Sie da.

2 Menus

Im MenU-Editor werden Windows-konforme Mends erstellt. Es gibt zwei Arten von Menus:
» Hauptmenus

P KontextmenuUs

Hinweis: Das Betriebssystem erlaubt keine eigenen MenUs fur einzelne Bilder oder Schablonen.
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KONTEXTMENU PROJEKTMANAGER

Hauptmenii neu Fugt ein neues Hauptment in die Menduliste der Detailansicht
ein.

Kontextmenii neu Flgt ein neues Kontextmenu in die Mendliste der Detailansicht
ein.

Alle als XML exportieren... Exportiert alle Eintrage in eine XML-Datei.

XML importieren Importiert Eintrage aus einer XML-Datei.

Editorprofil Offnet Kontextment mit vordefinierten Editorprofilen.

Help Offnet die Online-Hilfe.

3 Projektieren im Editor

Wahlen Sie den Eintrag Menu im Projektmanager aus, um den Menu-Editor in der Detailansicht zu
offnen. Es stehen Hauptments und Kontextments zur Auswahl. Uber das Kontextmen (Eintrag
Hauptmenii neu oder Kontextmenii neu) konnen Sie neue MenUs erstellen. Diese werden
anschlieBend im rechten Teil der Detailansicht angezeigt. MenUs kénnen exportiert und importiert
werden. Nahere Informationen finden Sie im Kapitel Import-Export/Menus.

& Achtung

Voraussetzung, damit Hauptmenus wahrend der Runtime angezeigt werden: In
den Projekteigenschaften muss die Eigenschaft Hauptmeniis aktiv (Knoten
Grafische Auspragung) aktiviert werden.

NEUEN MENUEINTRAG ANLEGEN

Um einen neuen Menteintrag anzulegen:
1. Markieren Sie den letzten Eintrag.
2. Bestétigen Sie mit der Eingabe-Taste.

3. Eine neues leeres Eingabefeld wird erstellt.
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NEUES UNTERMENU ANLEGEN

Um ein neues UntermenU anzulegen, aktivieren Sie im Ubergeordneten Mendeintrag die Eigenschaft
Untermenii. Damit wird ein neues Eintragefeld fur das Unterment gedffnet.

MENUEINTRAG VERSCHIEBEN
1. Markieren Sie den gewunschten Eintrag (Mehrfachauswahl ist moglich).
2. Ziehen Sie ihn mit gedrtckter linker Maus-Taste an die neue Position.

3. Hinweis: Wenn Sie Untermends zu einem MenUeintrag verschieben, der nicht als
Untermend definiert ist, werden die Eintrage als Hauptmends angelegt
Verschieben Sie den obersten Eintrag, werden alle Untermenus mitverschoben.

MENUEINTRAG KOPIEREN
1. Markieren Sie den gewinschten Eintrag (Mehrfachauswahl ist moglich).
2. Wahlen Sie im Kontextmenu oder in der Symbolleiste Kopieren.
3. Wahlen Sie den Ablageort fur die Kopie.

Hinweis: Wenn Sie Untermends zu einem MenUeintrag kopieren, der nicht als Untermen
definiert ist, werden die Eintrage als Hauptmenus angelegt.
Kopieren Sie den obersten Eintrag, werden alle Untermenus mitkopiert.

4. Wahlen Sie im Kontextment oder in der Symbolleiste Einfugen.

5. Ziehen Sie ihn mit gedruckter linker Maus-Taste an die neue Position.

MENUEINTRAG UMBENENNEN
1. Wahlen Sie den Menieintrag aus und bearbeiten Sie ihn  durch:

» Doppelklick oder verzégerten Doppelklick auf den Eintrag
oder

» Drucken der F2-Taste oder der Eingabe-Taste bei ausgewahltem Eintrag
oder

»  Wahl des Befehls Umbenennen im Kontextment oder in der Symbolleiste
2. der aktuelle Eintrag wird markiert
3. tragen Sie den neuen Namen ein
4. bestatigen Sie die Anderung durch:

» Drlcken der Eingabe-Taste

»  Wechsel zu einem anderen Menueintrag

5. oder verwerfen Sie die Anderung durch Dricken der Esc-Taste.

6|23



MEHRFACHAUSWAHL

Um mehrere Eintrage gleichzeitig zu bearbeiten_
» Halten Sie die Steuerung-Taste gedrtckt und klicken Sie auf die Eintrage
oder
» halten Sie die Umschalt-Taste gedruckt und klicken Sie auf die Eintrage
oder

» halten Sie die Umschalt-Taste gedruckt und benutzen Sie die Pfeil-Tasten der Tastatur

Um einen Eintrag wieder abzuwahlen, klicken Sie bei weiter gehaltener Steuerung- oder
Umschalt-Taste auf den Eintrag.

Um alle abzuwahlen und nur einen Eintrag zu aktivieren, klicken Sie auf den gewunschten Eintrag.

3.1 Symbolleiste und Kontextmentis fiir Detailansicht und
Details

SYMBOLLEISTE

EEEE mi £ & e
Hauptmenii neu Fugt ein neues Hauptment in die Mendliste der Detailansicht
ein.
Kontextmenii neu Flgt ein neues Kontextmenu in die Mendliste der Detailansicht
ein.

Standard-Funktion erzeugen  Offnet den Dialog zur Auswahl einer Aktion und erstellt eine
passende Funktion. Die Aktion wird im Ausgabefenster
dokumentiert.

Zuriick zu Ausgangselement  Springt im zenon Editor zurtick zur Ausgangsposition.

springen
Hinweis: Im Kontextmenu nur dann verfigbar, wenn von

einer anderen Position im Editor mit dem Kontextmentbefehl
verknuipfte Elemente zur aktuellen Position gesprungen wurde.

Kopieren Kopiert ausgewahlten Eintrag in die Zwischenablage.

Einfligen Flgt Inhalt der Zwischenablage ein.
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Loschen Loscht den ausgewahlten Eintrag ohne weitere
Sicherheitsabfrage.

Auswahl als XML Exportiert ausgewahlte Eintrage in XML-Datei.

exportieren...

XML importieren Importiert Eintrage aus XML-Datei.

Umbenennen Offnet Mendeintrag zum Umbenennen.

Eigenschaften Offnet das Eigenschaftenfenster fiir den Eintrag.

Hilfe Offnet die Online-Hilfe.

KONTEXTMENU RUNTIME MENUS

Hauptmenii neu Flgt ein neues Hauptment in die Mendliste der Detailansicht
ein.

Kontextmenii neu Flugt ein neues Kontextmenu in die Mendiliste der Detailansicht
ein.

Einfiigen Fugt kopierten Mendeintrag im entsprechenden Zweig

(Hauptmeniis oder Kontextmeniis) als Kopie x von ein, wobei x
eine fortlaufende Nummer ist.

Hilfe Offnet die Online-Hilfe.

KONTEXTMENU HAUPTMENUS

Hauptmenii neu Fugt ein neues Hauptment in die Menduliste der Detailansicht
ein.
Einfligen Fugt kopierten Menueintrag eines Hauptmenus als Kopie x von

ein, wobei x eine fortlaufende Nummer ist.

Hilfe Offnet die Online-Hilfe.

KONTEXTMENU KONTEXTMENUS

Kontextmenii neu Flgt ein neues Kontextment in die Mendliste der Detailansicht
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emn.

Einfligen Fugt kopierten Mendeintrag eines Kontextmenus als Kopie x
von ein, wobei x eine fortlaufende Nummer ist.

Hilfe Offnet die Online-Hilfe.

KONTEXTMENU MENUS

Standard-Funktion erzeugen  Offnet den Dialog zur Auswahl einer Aktion und erstellt eine
passende Funktion. Die Aktion wird im Ausgabefenster
dokumentiert.

Verkniipfte Elemente Listet verknUpfte Elemente auf. Klick auf einen Eintrag 6ffnet
verknupftes Element im Editor.

Kopieren Kopiert den ausgewahlten Eintrag.

Einfligen Fugt kopierten Mendeintrag als Kopie x von ein, wobei x eine
fortlaufende Nummer ist.

Loéschen Loscht den ausgewahlten Eintrag ohne weitere
Sicherheitsabfrage.

Auswahl als XML Exportiert ausgewahlte Eintrage in XML-Datei.

exportieren...

XML importieren Importiert Eintrage aus XML-Datei.

Eigenschaften Offnet das Eigenschaftenfenster fur den Eintrag.

Hilfe Offnet die Online-Hilfe.

KONTEXTMENU DETAILS

Umbenennen Offnet Mentpunkt zum Umbenennen.

Neu erstellen vor Fugt vor dem markierten Mentpunkt einen neuen Mentpunkt
ausgewahltem ein.

Kopieren Kopiert ausgewahlten Mentpunkt in die Zwischenablage.
Einfligen Fugt Inhalt der Zwischenablage ein.
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Loschen Loscht den ausgewahlten Mendpunkt ohne weitere
Sicherheitsabfrage.

Eigenschaften Offnet das Eigenschaftenfenster fur den Mendpunkt.

Hilfe Offnet die Online-Hilfe.

3.2 Eintrage definieren

Ein Menu-Eintrag kann einen von drei verschiedenen Inhalten haben:

Beschreibung

Aktionstyp Legt fest, welche Art von Aktion Uber den entsprechenden Menu-Eintrag in der
Runtime ausgefuhrt werden soll. Nicht alle Aktionstypen stehen im Hauptmend
(auf Seite 11) zur Verfugung, manche sind nur Uber das Kontextmend (auf Seite
12) projektierbar.

»  Alarme quittieren (nur Kontextmenu)
»  Befehlsgabe (nur Kontextmenu)

»  Blinken quittieren (nur Kontextmenu)
» Erweiterten Trend anzeigen

»  Funktion

» Hilfe

» Keine Aktion

» Sollwert absetzen

»  VBA Makro (nur Kontextmenu)

Untermen  Offnet in der Runtime ein Untermend.
i

Trennlinie Eine horizontale Linie trennt Mendeintrage.

Text unterstreichen: Die Eingabe eines & bewirkt, dass das folgende Zeichen unterstrichen dargestellt
wird.

Eintrdge projektieren

Um einen Menteintrag im Hauptmenu oder Kontextmend zu projektieren:

1. aktivieren Sie die entsprechende Menuzelle
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2. wahlen Sie in den Eigenschaften:

» Aktionstyp: abhangig von Menuart
siehe auch: Aktionstypen Hauptmend (auf Seite 11) und Aktionstypen Kontextmenu
Seite 12)

» Menii ID: ID des Eintrags

Hinweis: Fur Mendeintrage des Moduls Befehlsgabe (auf Seite 14) werden von diesem
Modul fix vordefinierte Typen mit vorgegebenen IDs fur die Projektierung verwendet.
Weitere Informationen dazu sowie eine Auflistung dieser IDs finden Sie im Handbuch

Energy Edition im Kapitel Befehlsgabe tUber Kontextmenu.

» Text: eindeutige Beschriftung der Menuzelle

& Achtung

Die Projektierung in der Eigenschaft Text muss eindeutig sein. Werden gleiche
Texte vergeben, werden weitere MenUpunkte mit gleichem Text nicht angezeigt.

3.2.1 Aktionstypen Hauptmenii

Funktion

Hilfe
Keine Aktion

Sollwert
setzen

Eine definierte Funktion von zenon wird durch Auswahl des Mend-Eintrags
in der Runtime ausgefuhrt.

Eine Hilfeseite aus einer CHM-Datei wird angezeigt.
Es wird keine Aktion ausgefuhrt.

Durch Auswahl des Ment-Eintrages Sollwert setzen  kann in der Runtime
ein fixer Wert abgesetzt oder ein Variablenwert um einen bestimmten Wert
erhoht oder verringert werden. Die Eingabe erfolgt Uber die
Sollwert-Eingabe-Maske zenon. Ist eines der 3 Keyboardbilder
(SETVALUEKBD, SETBOOLKBD oder SETSTRINGKBD) im Projekt vorhanden,
wird dieses automatisch verwendet.

Fur diese Aktion kann eine Variable direkt definiert werden oder bei
Verwendung als Kontextmenu-Eintrag kann die Variable aus einem
angeklickten Element tbernommen werden.
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3.2.2 Eigenschaften des Kontextmeniis und Auswahl der Aktionstypen
In den Eigenschaften des KontextmenuUs stehen folgende Knoten zur Verfigung, in denen Sie
Einstellungen fur das Kontextmend vornehmen kénnen:
» Darstellung/Typ
Berechtigung
Sollwert setzen
Funktion/Makro
Hilfe

v v Vv v v

Erweiterter Trend

Im Kontextmend stehen unter Darstellung/Typ und Aktionstyp folgende Auswahlmdglichkeiten zur
Verfugung:

3 Basnc J:"-' D T
:::-e.l‘—:l:.‘ Lgrgs I
_:II‘ ; Gealllotel  +Eaane Doler
f S Aktirafygr | Alivr getiaran
A Skt "4....-\.-..:"""":1“""“‘“
0 s e cpiiren
Erantntm Tremd ansegm
Mahreprundapa |k s
Gealldten 4 Eews Dotes
Rarattung  Lngnaigals ‘:4'."::""*"-
Parameter Beschreibung
Alarme Die Alarme aller Variablen die mit dem dynamischen Element verknupft sind,
quittieren auf das sich das Kontextmenu bezieht, werden quittiert.

Befehlsgabe Offnet das definierte Befehlsgabe Fenster (nur in Verbindung mit
Energy-Lizenz)

Blinken Schaltet den Blinkzustand aller Alarme fur Variablen ab, die mit dem
quittieren dynamischen Element, auf das sich das Kontextmend bezieht, verkntpften
sind. Der Alarm wird dabei nicht quittiert.

Erweiterten Offnet ein Bild vom Bildtyp Erweiterter Trend. Es wird eine neue Kurve fir
Trend die Variable angelegt, die mit dem jeweiligen Element verknupft ist. Die neue
anzeigen Kurve verfugt per Default Uber den mit der Variable/Datentyp verknupften

Stil. Bei Archivvariablen wird automatisch das am Besten geeignete Archiv
ausgewahlt. Falls es sich um keine Archivvariable handelt, werden die
Onlinedaten verwendet. Wenn kein Bild vom Bildtyp Erweiterter Trend im
Kontextmenu konfiguriert wurde, wird der Mendpunkt in der Runtime
ausgegraut. Wenn ein Diagrammistil verknipft ist, werden die Stile der
Gruppen in der Runtime verwendet.
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Im Knoten Erweiterter Trend der MenUeigenschaften kénnen folgende
Einstellungen vorgenommen werden:

» Bild: Ermoglicht die Bildauswahl zur Darstellung im Erweiterten
Trend.

Default: <Kein Bild>
»  Zeitfilter relativ: Ermdglicht die Einstellung eines Zeitfilters.
Default: OT 00:00:00

»  Aktualisierungsrate: Ermoglicht die Einstellung der
Bildaktualisierung des Bildes vom Bildtyp Erweiterter Trend in
Sekunden in der Runtime.

Default: 5's

»  Stilgruppe fiir Diagramm: Ermoglicht die Auswahl eines Stiles far
die Darstellung im Erweiterten Trend.

Default: <Kein Stil verknipft>

Funktion Eine definierte Funktion von zenon wird durch Auswahl des Menu-Eintrags in
der Runtime ausgefuhrt.

Hilfe Eine Hilfeseite aus einer CHM-Datei wird angezeigt.
Keine Aktion Es wird keine Aktion ausgefuhrt.

Sollwert Durch Auswahl des Menu-Eintrages Sollwert setzen  kann in der Runtime

setzen ein fixer Wert abgesetzt oder ein Variablenwert um einen bestimmten Wert
erhoht oder verringert werden. Die Eingabe erfolgt dber die
Sollwert-Eingabe-Maske zenon. Ist eines der 3 Keyboardbildern
(SETVALUEKBD, SETBOOLKBD oder SETSTRINGKBD) im Projekt vorhanden,
wird dieses automatisch verwendet.
Fur diese Aktion kann eine Variable direkt definiert werden, oder bei
Verwendung als Kontextmenu-Eintrag kann die Variable aus einem
angeklickten Element tbernommen werden.

VBA-Makro Ein VBA-Makro wird durch Auswahl des Mend-Eintrags in der Runtime
ausgefuhrt. Sie kdnnen nur die VBA-Makros auswahlen, die als Init-Event
deklariert sind.
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3.2.2.1 Befehlsgabe

Beim Erzeugen einer neuen Aktion in der Befehlsgabe, wird eine Mend-ID entsprechend des
Aktionstyps und der Schaltrichtung fur die Eigenschaft Aktionstyp erzeugt und in der Dropdownliste
angeboten. Entspricht der Inhalt einer fur den Aktionstyp und die Schaltrichtung als Standardtext

definierten ID, dann wird der Inhalt angepasst, wenn sich der Aktionstyp oder die Schaltrichtung
andern.

Um ein Kontextment fur die Befehlsgabe zu erstellen:
1. erstellen Sie in der Befehlsgabe die gewtinschten Aktionen
2. wahlen Sie in den Eigenschaften des Kontextmenu-Eintrags den Aktionstyp Befehlsgabe

3. wahlen Sie mit der Eigenschaft Menii ID die gewtinschte Aktion und Schaltrichtung Uber die
Dropdownliste

4. vergeben Sie in der Eigenschaft Text eine eindeutige Bezeichnung

Hinweis: Wird fur Text kein Eintrag definiert, wird das Feld automatisch mit der Bezeichnung
"Befehlsgabe" geflllt.

& Achtung

Die Projektierung in der Eigenschaft Text muss eindeutig sein. Werden gleiche
Texte vergeben, werden weitere MenUpunkte mit gleichem Text nicht angezeigt.

Da automatisch erzeugte MenuUpunkte mit gleicher Aktion den gleichen Text
ergeben, stehen fur diese Makros (auf Seite 16) zur Verfugung.

Die Zeichenfolge ID_CMD_AUTO ist fir automatisch erzeugte Menupunkte
reserviert. Diese mussen immer mit Makros verwendet werden, da sonst nur der
MenUpunkt eingefugt wird.

Beim Uberprufen auf doppelte Eintrage gelten folgende Regeln:
» Manuelle MenUpunkte haben Prioritat gegenuber automatischen.
» Bei gleichem Typ hat der letzte Eintrag doppelte Prioritat.

»  Wenn ein doppelter Eintrag gefunden wird, erfolgt eine Warnung im Log.
Diese enthalt die Menu-ID und Bezeichnung. Automatisch expandierte
Eintrége haben bei der ID den Zusatz <auto>.

AKTIONEN FUR AKTIONSTYP BEFEHLSGABE

ID_CMD_AUTO Dieser Menupunkt zeigt automatisch alle
maoglichen Aktionen fur ein Element an, sofern
kein direkter Mentpunkt aus der Liste bereits
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Pulsbefehl
Pulsbefehl
Pulsbefehl
Schaltbefehl
Schaltbefehl
Schaltbefehl
Sollwert
Sollwert
Statusvorgabe
Statusvorgabe
Statusvorgabe
Ersetzen
Ersetzen
Ersetzen
Ersetzen
Ersetzen
Nachfiihren
Nachfiihren
Nachfiihren
Nachfiihren
Nachfiihren
Nachfiihren
Blockieren
Freigeben

Sperren

EIN (1)
AUS (1)
KEINE
EIN (1)
AUS (2)
KEINE
KEINE
DIREKT
KEINE
EIN (1)
AUS (0)
KEINE
EIN (1)
AUS (0)
STOR
DIFF
KEINE
EIN (1)
AUS (0)
DIFF
STOR
DIREKT
KEINE
KEINE

KEINE

verwendet wird.
ID_CMD_EBEF_ON
ID_CMD_EBEF_OFF
ID_CMD_EBEF_NONE
ID_CMD_DBEF_ON
ID_CMD_DBEF_OFF
ID_CMD_DBEF_NONE
ID_CMD_SVALUE
ID_CMD_SVALUE_DIR
ID_CMD_STATE
ID_CMD_STATE_ON
ID_CMD_STATE_OFF
ID_CMD_REPL_NONE
ID_CMD_REPL_ON
ID_CMD_REPL_OFF
ID_CMD_REPL_DEF
ID_CMD_REPL_DIFF
ID_CMD_UPD_NONE
ID_CMD_UPD_ON
ID_CMD_UPD_OFF
ID_CMD_UPD_DIFF
ID_CMD_UPD_DEF
ID_CMD_UPD_DIR
ID_CMD_BLOCK
ID_CMD_UNLOCK

ID_CMD_LOCK
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Revision AUS (0) ID_CMD_REV_OFF
Revision EIN (1) ID_CMD_REV_ON
Zwangsbefehl EIN (1) ID_CMD_FORCE_ON
Zwangsbefehl Aus (0) ID_CMD_FORCE_OFF
Zwangsbefehl KEINE ID_CMD_FORCE_NONE
* Info

Weiter Informationen zur Verwendung von Kontextmends in der Befehlsgabe
lesen im Handbuch Energy Edition im Abschnitt Kontextmenu Befehlsgabe.

3.2.2.1.1 Makros fiir Kontextmenu

Ein Makro ist eine definierte Zeichenfolge, die bei der MenUpunkterzeugung in der Runtime mit
einem Text ersetzt wird. Beinahe alle Makros kénnen pro Menupunkt mehrfach vorkommen. Sie
kénnen auch als Ergebnis weitere Makros beinhalten. Dabei muss die Expansionsreihenfolge beachtet
werden. Makros sind bei der MenUprojektierung case insensitive. Wenn Makros als Ergebnis ein
Makro beinhalten, muss das Makro in GroBbuchstaben im Ergebnis enthalten sein. Die Eingabe
erfolgt mit $ als Prefix und Suffix.

Die Reihenfolge der Expansion erfolgt von links nach rechts in folgender Prioritat.

1. $ALLS

2. $NOTE$
3. $TAGS
4. $REMA<Zustand>$
5. $RDIR$
6. $DIR$
7. $ACTS
8. $NAMES
$ALLS Ergibt Aktionsbenennung: Schaltrichtung.
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$NOTE$

$TAGS

$REMA<Zustand>$

$RDIR$

Entspricht der Kombination der Makros $ACT$: $DIR$

Hinweis: Wird ein Kontextmen fur Befehlsgabe angelegt, so ist der
Default-Text $ALLS, auch wenn das Menu schon einen Text projektiert
hat aber der Aktionstyp zur Befehlsgabe wechselt.

Der gesamte Text inklusive dem Makro wird als Bemerkung
interpretiert. Ist der resultierende Text leer, wird das Makro $ALL$
eingesetzt.

Als letztes Makro wird nochmals das Bemerkungsmakro gepruft und
der Text rechts davon inklusive Makro geldscht.

Ist der resultierende Text leer oder besteht er nur aus Leerzeichen,
wird der MenUpunkt nicht eingeftgt.

Wird durch die Kennung der Aktionsvariable ersetzt.

Die Kennung kann durch die Onlinesprachubersetzung Ubersetzt
werden. Wenn kein Ubersetzungszeichen (@) enthalten ist, wird
automatisch die gesamte Kennung zur Ubersetzung markiert.

<Zustand> ist ein Rema- oder Grenzwertzustand, dessen Text zur
Ersetzung verwendet wird.

Ist der Zustand nicht vorhanden, wird der Menupunkt nicht
dargestellt.

Der Grenzwerttext wird vor der Makroexpansion entsprechend der
Platzierung von @ sprachubersetzt.

Zustand kann eine Zahl zwischen -23' und 23 sein. Fuhrende
Leerzeichen und ein Vorzeichen sind erlaubt. Wenn nicht auf eine
Zahl konvertierbare Zeichen enthalten sind oder die Zahl auBerhalb
des angegebenen Bereiches ist, wird der Menupunkt nicht dargestellt.

Text fur die Schaltrichtung aus  Reaktionsmatrix/Grenzwert wie im
Makro $DIR$, ausgenommen:

»  Aktion Sollwert setzen direkt
Der Text wird aus Rema/Grenzwert vom Zustand, der dem
Wert des zu setzenden Sollwertes entspricht,  genommen.

»  Aktion Status ein und Status aus
Text wird aus Rema/Grenzwert fur den Zustand ein oder aus
genommen.

»  Aktion Nachfihren direkt
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Der Text wird aus Rema/Grenzwert vom Zustand, der dem
Wert des zu setzenden Sollwertes entspricht, genommen.

$DIRS$ Schaltrichtung der Aktion.
$ACTS Aktionsbenennung der Aktion.
$NAME$ Das Makro $NAMES kann fur die Bildung von Menus verwendet

werden und liefert den projektierten Inhalt der Eigenschaft
Aktionsname, der auch in der Runtime mit einem @-Zeichen
sprachumschaltbar ist.

AUTOMATISCH ERZEUGTE MENUPUNKTE

Automatisch erzeugte Menutpunkte werden bei ID_CMD_AUTO als Menu-ID erzeugt. In diesem Fall
mussen immer Makros verwendet werden, da ansonsten nur ein Mentpunkt eingefugt wird.

KOMPATIBILITAT

Vor Version 6.51 wurde Text bei automatischen Mentpunkten ignoriert. Bei der Konvertierung von
Projekten, die mit Versionen vor 6.51 erstellt wurden, werden vor dem projektierten Text die Makros
SALLEENOTES eingefugt. Damit verhalten sich diese MenUpunkte genauso wie bisher.

ONLINE SPRACHUMSCHALTUNG

Die Beschriftung fur den Menupunkt in der Eigenschaft Text wird vor der Makroexpansion ab dem
Zeichen @ sprachubersetzt.

Hinweis: Ist beim Makro $TAGS$ kein Ubersetzungsindikator (@) enthalten, wird der komplette Text
Ubersetzt.

3.2.3 Grafische Auspragungen

Die Menus kénnen grafisch durch folgende Eigenschaften beeinflusst werden

Grafikdatei Zeigt im ganz linken Bereich eine Grafikdatei an.

Hintergrundgrafik  Legt hinter den MenuUeintrag eine Grafikdatei. Die Ausrichtung kann
entweder in OriginalgréBe oder angepasst erfolgen.

Hakchen Zeigt im ganz linken Bereich ein Hakchen an. Dieses Hakchen hat keinerlei
Einfluss auf die Verfugbarkeit der verknupften Funktionalitat sondern dient
nur der Anzeige. Eine Steuerung der Anzeige und der Funktionalitdt in
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der Runtime kann nur Uber VBA/VSTA erfolgen.

Sichtbar Aktiviert: MenUeintrag wird in der Runtime angezeigt und verknipfte
Funktionalitat steht zur Verfugung. Eine Steuerung der Sichtbarkeit in der
Runtime kann nur Uber VBA/VSTA erfolgen.

Trennlinie aktiv Zeigt an Stelle des Mendeintrags eine waagrechte Trennlinie zur
logischen Unterteilung des Menus an.

Die Trennlinie kann in der Breite von 0 bis 50 Pixel und in der Farbe frei
definiert werden.

3.2.4 Unterment

Um Untermenus zu erstellen:
1. Navigieren Sie in eine Menuzelle.

2. Aktivieren Sie die Eigenschaft Untermenii.
Dadurch wird neben der ausgewahlten Mentzelle ein neues, leeres Menufeld erstellt.

3. Definieren Sie die Eintrage fur das Unterment oder projektieren Sie weitere Untermenus.

Untermenus werden durch einen Pfeil nach rechts angezeigt. Unterments kénnen auch geschachtelt
aufgebaut werden.

4 Bedienen wahrend der Runtime

Die Menus des Menu-Editors entsprechen in lhrer Bedienung der aus Windows-Anwendungen
gewohnten Funktionalitat.

Menus werden in der Runtime fix in der linken oberen Ecke platziert.

Hinweis: Bei anstehenden Alarmen kann die Alarmzeile die Menus Uberdecken. Ments kénnen in
diesem Fall erst bedient werden, wenn die Alarme quittiert wurden. Um das zu vermeiden,
projektieren Sie die die Alarmstatuszeile an eine andere Stelle oder aktivieren Sie Rahmen fur die
Schablone.
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4.1 Menius zur Runtime anzeigen

Um Hauptmends (auf Seite 20) in der Runtime anzuzeigen, muss die entsprechende Funktion Meni
anzeigen projektiert und verknupft werden.

KontextmenuUs (auf Seite 21) werden in den Eigenschaften der betreffenden Dynamischen Elemente
definiert.

Sollen fur Aktionen mit MenUs in der Runtime bestimmte Berechtigungsebenen und/oder Signaturen
erforderlich sein, konfigurieren Sie diese in der Eigenschaftengruppe Berechtigung (auf Seite 21).

4.1.1 Hauptmenus anzeigen

Diese Funktion steuert die Anzeige von HauptmenUs (auf Seite 4).
1. erstellen Sie mit Funktion neu eine neue Funktion
2. wahlen Sie im Knoten Bilder die Funktion Meni anzeigen

3. definieren Sie die auszufihrende Aktion und das Hauptmenu

Mend anzeigen @
Aktion: ok
|Men[}| anzeigen - |
Menii: Abbrechen
| - [Chie |

Diesen Dialog zur Runtime anbieten

Aktion Auswahl der Aktion:

Menu anzeigen Das ausgewahlte Menu wird angezeigt.

Menu ausblenden Das ausgewahlte Ment wird ausgeblendet.

Menu wechseln Das aktuelle Menu wird ausgeblendet und das ausgewahlte

Menu wird angezeigt.

Wenn kein Meni vorhanden Das ausgewahlte Menu wird angezeigt, wenn derzeit kein
anderes angezeigt ist.

Menii Auswahl des Menus.
Diesen Dialog zur Runtime Aktiv: Bei Ausfuhrung der Funktion in der Runtime wird dieser
anbieten Dialog aufgeschaltet.
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¥ Info

Im zenon Web Client (zenon Web Server und Web Server Pro) werden
HauptmenuUs nicht angezeigt.

Unter CE (zenon unter Windows CE) kénnen Menis nur in den Standards, die
Windows CE unterstutzen, angezeigt werden. Andere Farben und Schriften als
die Windows Farben und Schriften kénnen in den Menus unter CE nicht explizit
ausgewahlt werden.

Wird aus dem Kontextmenu in der Detailansicht die Standardfunktion erstellt, so erstellt zenon
automatisch eine Funktion '"Menu anzeigen' fir das ausgewahlte Menu.

4.1.2 Kontextmenis anzeigen

Kontextmenus k&nnen in der Runtime fur Dynamische Elemente genutzt werden. Um ein

Kontextmenu in der Runtime anzuzeigen, verknipfen Sie das Kontextmend mit dem gewunschten
Dynamischen Element.

Dazu:

1. navigieren Sie in den Eigenschaften des Dynamischen Elements zum Knoten Runtime
2. wahlen Sie die Eigenschaft Kontextmenii

3. wahlen Sie das gewunschte Kontextmenu aus der Dropdownliste

& Achtung

Kontextments werden Uber ihren Namen referenziert. Das heiBt: Wird ein
Kontextmenu umbenannt, geht die Verknupfung mit dem Dynamischen Element
verloren und muss neu erstellt werden.

4.2 Berechtigung

Ist fr das Projekt eine Benutzerverwaltung projektiert, kann das Anzeigeverhalten der MenuUs in der

Runtime den Benutzerberechtigungen angepasst werden. Aulerdem kann die Eingabe einer Signatur
verlangt werden.

¥ Info

Mehr Infos Uber die Projektierung der Benutzerverwaltung lesen Sie im
Handbuch Benutzerverwaltung.
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BERECHTIGUNGEN FUR MENUS IM EDITOR PROJEKTIEREN

Um Berechtigungen fur Bedienung der Menus zu konfigurieren:

1.
2.

Offnen Sie in den Projekteigenschaften die Eigenschaftengruppe Benutzerverwaltung.

Konfigurieren Sie in der Eigenschaft Login und Signatur/Gesperrte Menlpunkte das
gewlnschte Verhalten.

Ordnen Sie eine Berechtigungsebene zu:

a) Wechseln Sie im Modulbaum zum Knoten Meniis.

b) Markieren Sie im Zeichenfenster den gewtnschten Mendpunkt.
c) Offnen Sie die Eigenschaftengruppe Berechtigung.

d) Vergeben Sie in der Eigenschaft Berechtigungsebene die entsprechende
Berechtigungsebene.
Hinweis: Nicht verfugbar fur Aktionstyp Keine Aktion oder Hilfe.

e) Konfigurieren Sie bei Bedarf weitere Eigenschaften in dieser Gruppe.

SIGNATUR ERFORDERLICH

Bedienhandlungen kénnen zusatzlich Gber eine Signatur geschutzt werden. Das betrifft zum Beispiel
Dynamische Elemente, Funktionen, Aktionen tber ein Ment oder  Anderungen bei Variablen des
Rezeptgruppenmanagers.

Um Bedienhandlungen zusatzlich mit einer Signatur abzusichern:

1.

Konfigurieren Sie im Editor fur das betreffende Element die Eigenschaft Signatur
erforderlich.

Wahlen Sie aus der Dropdownliste:

»  Signatur mit Passwort: Die Bedienung des Elements erfordert eine Signatur und ein
Passwort.
Auch bei einem bereits eingeloggten Benutzer wird hier aus Sicherheitsgrinden
nochmals das Passwort abgefragt. Der Signaturtext wird nach erfolgreicher Bedienung in
der Chronologischen Ereignisliste (CEL) protokolliert.
Achtung: Nur eingeloggte Benutzer konnen eine Aktion signieren. Ein temporares
Login ist bei zu signierenden Aktionen nicht moglich.

»  Signatur ohne Passwort: Die Bedienung des Elements erfordert eine Signatur. Diese kann
ohne Eingabe eines Passworts eingegeben werden. Der Signaturtext wird nach
erfolgreicher Bedienung in der Chronologischen Ereignisliste (CEL) protokolliert.

Tragen Sie in der Eigenschaft Signaturtext den Signaturtext fur die CEL ein.

In der Runtime wird der Benutzer aufgefordert, die Bedienhandlung zu signieren. Je nach
Konfiguration muss er diese auch noch mit seinem Passwort bestatigen. Zusatzlich wird ein
Eintrag in der Chronologischen Ereignisliste erzeugt.

22|23



Bedienen wahrend der Runtime ﬂ

Zzenon

23|23



	1 Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe
	2 Menüs
	3 Projektieren im Editor
	3.1 Symbolleiste und Kontextmenüs für Detailansicht und Details
	3.2 Einträge definieren
	3.2.1 Aktionstypen Hauptmenü
	3.2.2 Eigenschaften des Kontextmenüs und Auswahl der Aktionstypen
	3.2.2.1 Befehlsgabe
	3.2.2.1.1 Makros für Kontextmenü


	3.2.3 Grafische Ausprägungen
	3.2.4 Untermenü


	4 Bedienen während der Runtime
	4.1 Menüs zur Runtime anzeigen
	4.1.1 Hauptmenüs anzeigen
	4.1.2 Kontextmenüs anzeigen

	4.2 Berechtigung


